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Nrettag HK. 143. 26. Juni 1891.

Mochen-Kakenderr Mo n t a g 22. Achatius. D i e n s t a g 23. Edeltrud, M i t t w och 24. Johannd. T. Donners
tag 25. Wilhelm. Freitag 26. Johann und Paul. Samstag27. -j- Vigilus B. Sonntag28. Leo.

Hkrokifcher Hrinnerungs-Kalender r 26. Juni 405 starb der hl. Vigilius, welcher von den Heiden im Thale Rendena
gesteinigtwurde

1662 starb Erzherzog Ferdinand Karl von Tirol zu Kältern im 35. Lebensjahre,begrabenin der Jesuitenkirchezu
Innsbruck.

1703. Einzug des baierischenChurfürsten Max Emanuel in Innsbruck.
1814. WiederbesitznahmeTirols für Oesterreich.

I«r U«se»§»fchrcht».
Hesterreich-Angar«.

Das Abgeordnetenhaushat vorgesterndie Debatte
über den Dispositionsfond fortgesetzt und beendet.

Am Beginne der Sitzung brachte, was wir hiemit
in ErgänzungunseresgestrigenTelegrammes nach
tragen, Abg. Tausche eine Interpellation ein, ob die

Regierung in irgend einer Weise darauf Einfluss zu
nehmen gedenke, dass ein rationeller Brotverkauf
nach einheitlicherMethode und festen Gewichtssätzen
allgemein zur verpflichtenden Einführung gelange?
Der Minister-Präsident Graf Taaffe beantwortete
sodanneine Interpellation der AbgeordnetenFürn-
kranz und Genossen,betreffenddie behördlicheUnter
suchung wider eine von der Firma Pollak in Prag
angekündigteErzeugnngvon Wein-Extractund über
die Handhabungdes Kunstweingesetzes,die gewünschte
Untersuchung wurde angeordnet. Die Behörden
werden nach der Sachlageder einzelnen zur Kennt
nis gelangenden Fälle von Kunstwein-Erzeugung
entsprechend dem Gesetze vorgehen. Soweit das
Kunstweingesetzsich als nicht zureichenderwiesenhat,
werde es eine Ergänzung durch das eben einge
brachteGesetzüber Lebensmittel-Verfälschungerhalten.
Der Dirpositionsfond wurde, wie schon gemeldet,
bewilligt u. z. gegen die Stimmen der Jungczechen,
der deutschenNationalpartei und der Abgeordneten
Dötz, Hauck, Dr. Lueger, Muth, Dr. Pattai, Polz-
hofer. Die übrigen Antisemiten und Clericalen
stimmten für diese Budgetpost. Ein großer Theil
der Abgeordneten,116 an der Zahl, war übrigens
bei der Abstimmung im Saale nicht anwesend.

 In der der Abstimmung vorhergegangenenDebatte
hat Graf Coronini als Generalredner für den

Dispositionsfond ein scharfes jVerdammungsurtheil
über den Antisemitismus abgegeben;er that es, wie

er erklärte, als Arier, als Officier, als Mann, der
in gar keiner Verbindung mit den Leitungen von
Geldinstituten oder von auf Erwerb gerichteten
Unternehmungenvon der Wiener Pressekeineswegs
verwöhnt sei, als getreuerAnhänger der Verfassung,
als treuer Sohn Oesterreichs und schließlich vor
allem als guter Christ, zu dessenvornehmstenGe
boten das gehört, welches lautet:  Liebe deinen
Nächsten wie dich selbst".

 
Bei der Berathung

über den Titel  Ausgaben für gemeinsameAnge
legenheiten" entspann sich eine lange Redeschlacht.
Der JungczecheVaschaty jdonnerte gegen den Drei
bund und sprach für die Allianz mit Russland.
Oesterreichhabe keinenGrund zumRüsten. Deutsch
land müssewegenFrankreich rüsten. Oesterreichsollte
auf die Unabhängigkeits-ErklärungElsaß-Lothringens
dringen. Der Dreibund habe an Italien keineStütze.
Russlandwürde Oesterreichgewiss einen Handelsweg
nach Salonichi zugestehen,sofern Oesterreichzugäbe,
dass Russland ein historischesRecht auf Konstan-
tinopel habe. Redner wünscht, das AuswärtigeAmt
möge im Interesse Oesterreichs die gegenwärtige
Politik verlassen,damit nicht ein unabsehbarerKrieg
eintritt. Der Antisemit Lueger wendete sich gegen
die ungarischeRegierung und die  schmachvolle"Ab
hängigkeit Oesterreichsvon derselben. Ungarn sei
der Hemmschuh für eine richtige österreichischeOrient
politik. Seitdem Bismarck gegen den österreichisch
deutschenHandelsvertragsich ausgesprochen,sei gegen
ihn von der freisinnigen und socialdemokratischen
Presse in Deutschland und der  judenliberalen"
Pre se in Oesterreicheine lebhafte Hetze improvisiert
worden. Das sei verdächtig; er befürchtet, dass




